
Vorschlag.
ie Herausgabe einer deutschen Monats-
Schrift unter den» Titel, der

Pennsylvania Baner.
Es ist eine anerkannte Wahrheit, daß in

allen Zweigen des menschlichen Wissens, ra-

sche und grosse Fortschritte gemacht werden,

keine aber verdient mehr die Anfmerksamkeit,
des gesammten menschlichen Verllandes, als
der, der Landwirthschaft, »acht nur weil der
selbe, der älteste, der ehrwürdigste nud nö-
thigste ist, sondern weil derselbe in sich selbst
alles mcnschlichc Wlssen vereinigt. Die Na-
turgeschichte, Botanik, Chemie, Mechanik,
sind ihre Gehülfen, und es ist wahrhaft er-

frenlich zn sehen, dass so wohl in niiserm her-
lichen freien Lande als im alte» Miitterlaude
sich die gelehrtesten Köpfe mit der radikali
schen Verbesserungen des Laudbaucs uud der

Viehzucht theoretisch beschäftigen, denen der
denkende und praktische Landwirth, neue
Q-nellen des Wohlstandes verdanket. Dir
Bekanntwerduilg solcher nützlichen Entdeckun-
gen und Erfindungen, ist das Werk der Dru
ckerpresse. llnsere eugllschen Brüder m die-

sem Lande erfrencn sich viele solcher Schriften,
um aber auch unsere dentschen Bruder ui

Kenntiliss dieser Verbesserung, Erfahrungen
um Eiitdcckuttgc» zu setzen, ist die Absicht die-

ses Vorschlags. W>r legen selbe» einem ge-

ehrten Publikum ergebeilst vor, >i»d lildein

wir a»f Attfmilutcriliig und ll»terstütz»»g
durch zahlreiche Nucerschrelber rechue», ver-
sprechen wir püilktlichcs Nachkommeil
seitS, mit folgenden

Bedingn ngcn:
Derselbe erscheint am Anfange eines jede»

MonatS in grosse Oetave, ungefähr 16 Sel-
ten, anf gutem Druckpapier nud schöne»
Schriften, für em Thaler den Jahrgang >»

voraus Bezahlung.
Für nicht wenlger als ein Jahrgang kann

unterschrieben »verde». Allfkündlgungktt mü

sseil zwei Monate vor Ablauf des vorgehe»
den Jahrs geschehen, und alle Rückstände be-
richtigt sein, »venil selbe berücksichtiget werden

sollen.
Wer 5 Thaler einsendet, dem »verde» 0

Exemplare zugestellt.
Mittheilungen über jeden Gegenstand des

Ackerbaues, der Viehzucht, und überhanpf
über Alles dahin Zielende, »verde» mit Dank
aufgenommen, inüssen aber so wie alle Briefe
postfrei eingesandt »Verden.

Selieisiy nnd Sellero.
Hamburg, September 0.

El» kleines Wertchcn, betitelt:

Ein schöner und wohlapprobirter

Heiliger Segen
zu Wasser uud zu Land :e.

hat die Presse verlassen nnd ist in dieser
Drnckerei zn haben.

Preis: 50 Cent das Exemplar.
Jn»i 14. bv.

ZUM halben Preise.
Just erhalten eine Verschiedenheit von

CasimierS und Tücher« heinahe zu halheu
Preise», uud sehr viel andere uciie Güter
zu Preise» die erstauulich sind, bei

IV. L>eecl?er.
Reading, August 25. sm.

(Ans bei» Baltimore Correspondent.)
L 0 ni 6 oder Alois M n ller,

gebürtig ans Heppenheim, Grossherzog-
thum Darmstadt nnd feiner Profession nach
em Lohgerber, »vird hiermit crsncht, sich so
fort an den Unterzeichneten zu wende«, da
nicht nur sein Bruder von Dentscblandhicr
angekomme» ist. sondern auch Nachricht,

dass ihm eine Erbschaft von 7000 Gnlden
zugefallen.

P. P- May,
Pacastrasse, Baltimore, Md.

Piano Fortes.
Unterzeichneter wünscht durch diese Zeilen

ein geehrtes Publikum besonders daraus auf-
merksam zu machen, daß er kürzlich mehrere
Piano Fortes von verschiedener Qualität, von
Europa erhalten hat, und daß er nun im Stan-
de ist, dieselben billiger zn verkaufen, als sie in
Philadelphia oder an irgend einen» andernPlat-
ze zu haben sind.

Einige dieser Piano Fortes sind mit und an-
dere ohne metallne Platten, sehr stark gebaut
und im Allgemeinen haben sie einen vortrefflich
schönen Ton. ?Zugleich erhalten,

Piano Piccolo.
DieseS Instrument ist neuer Erfindung, und

in Schönheit und Stärke des Tones irgend ei-
nem Piano Forte weit vorzuziehen.

Mehrere Piano Fortes, die auf der Reise von
Europa beschädigt, sollen deßwegen um halben
Kostpreis verkauft werden. Für Personen, wel-
che nicht besonders auf die Außenseite so sehr
genau sehen, mag der Ankauf eines dieser In-
strumente eine schöne Gelegenheit sein, »vohlseil
zu einein guten Piano Forte zu kommen.

«ceeondhändige Piano Fortes sind auch zu
haben von H4O bis H7O das Stück.

Ferner hat er stets auf Hand, eine große
Verschiedenheit von Violinen, Flöten, Clario-
netten, Troinpeten, Hörnern, Posaunen, Vio-
linsaiten bester Art, wie auch Violinbögen?-
ebenso, große Trommeln ze. ,c. Diese Instru-
mente kann er nun billiger verkaufen als früher.C. Heizma»,,.

Reading, August 10. AgN.

Deutsche und englische

Vorschriften,
gestochen vo» C. F. Egelmann, sind wieder
erhalten und zum Verkauf in dieser Druckerei.

i'ieivi ix.
ltonv at tili» »t'liev.

Die Preise herabgesetzt.

Schild vom golden Stern.
So eben erhalte» das größte Assortemenl

von schönen und wohlfeilen Cattunc» welche
jemals angeboten worden bei

Veecher.
Reading, September 1.1.

Den Zoll abgezogen
und wohlfeiler als jemals, am wohl

feilen Stolir zum Sclnld vom
(Holdnen Stern

So eben erhalten, e.» grosses Assortement
nene Güter, viel wohlfeiler wie alte Stocks
auf Haiid. Das Piiblikum ist besonders auf-
merksam gemacht ans diese Güter nist eröff-
net zu erstaunlich niedcrn Preisen bei

N>. Seecher.
Readiug, September >3.

Allzusammen neu.
Zlm wohlfeilen Srohr just eröffueud eiue

grosse Lott von den wohlfe»lsteu Tuche» nud
TassiiicttS die »emals in Read.ug angeboten
worden, bei W. B e e ch e r.

Reading, September 15.

2
Für das Schuhmacher Handwerks, werden
sogleich verlangt. Solche die Lust haben das

Handwerk zu erlernen, sind ersucht sich so-
gleich zn melden bei dem Unterschriebene»
wohnhaft in Penn Taunschip, ohiiweit Phil-
lips Stohr VDiUiam Äenl'er.

August 20. sm.

Gegim'-- Rheum.ubicund Nncken-
Schmerzell

verfertigt vou
Dieses Liiiemeiit ist das bewährteste Mittel

welches jemals vor das Publikum gebracht

worden ist ; es verschafft soglciche Linderung,

wenn Gebrauch davon gemacht wird. Die
Rückeu-Schincrze» eurirt es beim ersten oder
zweite» Mal Schmieren.

xZ-Einzig zu habe» u> dieser Druckerei.
Preis: Cent die Flasche-

Reavliig, Mai 51. bv.

Isidor A Mieber,
und Tasche»-Uin macl'er,

Benachrichtiget seine ge
ehrten Knuden und das
Publikum l»i Allgcmciueu

V achtungsvoll, dass er seiueu
Standplatz, gelegen

inder Ost - Penn Strasse,
zwiscbeii der liten u»d7tkn,

verlaffen und nach der Nord ölen Strasse
(auch Callowhill genannt) gerade der Engli-
schen Kirche, oder beinahe Keim's Eisenstohr
nnd Beard'S Gasthaus gegenüber, gezogen
ist, wo er sein Geschäft >u alle» dessen Zwei-
fortbctrcibt, nänilich: er reparier alle Arte»
Repetier-, Patent Lever-, L'Epme-, Dublex-,
Chrouoineter- und Horizoutal-Uhre»
ches), auch reparirt er alle Sorten Wand-
oder HanS-llhreu, Musikboxen, alle Arte»
Harmonien i?lccordeo»s). Er versprich-
dauerhafce, garautirte Arbeit und püuktlicht
Bedienung, auch hat er seine Preise für Ree
paratureu bedeutend herabgesetzt, sollte aber
einer vou seinen Freunden oder dem geehrten
Publikum daran zweifeln, so ladet er ihn
höflichst ei», um davon überzeugt zu werden-

Ordinäre Taschcn-tthren (WatcheS)
werde» geputzt für . .

Tin neues Gesicht oder Zifferblatt
auf eiue Tascheii-Übr zn machen l <>»

Eiue neue Spindel do. I 25
Eine neue Hauptfeder Spruig

einzusetzen . .
. . I VN

N.B. Bauern uud Andere, die auf dem
Lande wohnen, und Uhren habe» die des
Pntzens oder Reparirens bedürftig sind, und
dieselben nicht gern nach der Scadr bringen,
was manchmal sehr schwierig wäre, belieben
sich schriftlich an ihn zu wenden, wo er z» je-
derzeit bereit sein wird, an irgend einem

Platze in Berks Cannty, ihre Dienste augeil-
blicklich zu verrichte».

Reading, Mai 24. Z«42.

M ehr B e eis.
KitNlttt'y C!rävel

P i ll e il.
Ich erachte es als lucine Pilicht, bekannt

zu machen, dass seitdem ich von oben erwähn-
ten Plllcn Gebrauch gemacht, keinen Durch-
lauf mehr gehabt, wonnc ich sehr oft geplagt
war, wie auch die grosscn Schmelzen in mei-
nen Niere» verloren, uud »licht brauchte so
oft Wasser zu machen und dass ich im Stau
de war, immer an meiner Arbeit zu bleibe»,
welches ich niemals vorher im Stande war
zn thn» nnd versichere, dass sie das beste
Larier-Mlttel sind welches ich jemals genom-
men habe.

Hciirv !7cwman.
Heidelberg Taunschip, Libanon Cannti),
August 2. bv.
Die Simptomen oder Anfang von dieser

fürchterlichen Krankheit, sind, D> nck anf der
Blase, Brennen oder Schneiden beim Was
sermachen oder nach demselben, Reitz dazuohne viel machen zu köuuc», zu lange warten
muffen ehe es kommt, Nieren-Schmerzen nudgrosse Schmerzen im Kreuz. S,e sind ancb
ein erprobtes uud bezeugtes Mittel fürDul ch
lauf, Ruhr, Kopfweh, Magenkrampf, Eng-
brüstigkeit und Herstellung des Appetit's

Und wer sie als eiu Abführiings- nnd Lax-
ier»,ittel braucht, wird diese» Plage» niemals
unterworfen sein.

,°?ol>n liienlev, G. D.
Ecke der 7ten und Franklin-Strasse.

Agenten in Reading:?George Getz, Carl
Wissai>g,Ecke der 7ten uiid Franklin-Slrasse,
nud A Puwclle, Druckerei dieser Zeitung;
ebenfalls zu haben in Heidelberg Taunschip,
B. C., bei Abraham Spengler.

folgendes kleine Werkchen hat nun die Pres-
se verlassen und ist einzeln sowohl als in größe-
rer Anzahl in dieser Druckerei zu haben, unter
dein Titel:

Das Gestandniß
von

Nikolaus Neitthart,
welcher wegen der Ermordung von

Conrad «t k r i ik
am Isten April, 1842, in Reading hingerichtet

wurde.

Aus seinen hinterlassenen Papieren gesammelt.

Dasselbe enthält 46 tleine Seiten und kostet
Ceut das einzelne Exemplar. Krämern

und Stohrhaltern, welche ein Dutzend oder
mehr kaufen, »vird der gewöhnliche Rabart er-
laubt.

Reading, den 21. Juni.

Dr. William A. Bern),
Hat seine Ofstce am Hanse von

Hl Ii- Tal'l d Tei scher, in Ober
Bern Tannschip, Berks (äauuti',

wo er ?>! Leder Zeic bereit ist, alle
denen Kraukl'n und Leidenden die

sich seiner Behandluug ailvertrauc» mögen,
allen mögliche» Fleiss »»d Sorgfalt ailgedei-

heii zu lafftil. Da er hiuläugliche Kcuutniss
von Medizin und Krankheiten er
einen Theil der Gunst des Publikums iu der
Umgegend zu erhalte», da seinerseits bciTage
uud Nacht keine Mühe gespart »verde« soll,
volle Zufriedenheit zn gebt».

N. B. Alle Dicjcttigc», welche zweifeln
möge» dassich nichthinlängliche Kenrniss vom
ärztlichen Fache hätte, belieben bei den
ren Doctore» W. Bauer oder W. I. Hibsch-
man nachzufragen.

Oher Bern, Mai 17. l'v.

Vegitabilien Universal-PiUen.
der Verfälscher.

Das Publikum beliebe zu beobachten,daß kei-
ne Brandl eth'S Pillen acht sind wem» nicht
die Schachteln mit ucuctt Zettel» versehe»
sind. Es sind drei »iid jede enthält die glei-
che NameuSailfschrlft vou Dr. Brandrcth.
Dicse Zettel sius i»l Stahl gestochen, scköu
verziert uud mit einem Kostcnanfwandc von
mebrercu Taufeud Thaler» gemacht.

Erilincrt euch, der gleiche Name von B.
muss oben anf der Schachtel,anf

der Seite uud auf deu Boden sein. Bei sorg
fälliger Untersuchung lst der Name Benja-
min Brandrcth auf verschiedenen Stellen der
ueutu Zettel zu studeu, welche genau gleich
mir Dr. Brandreths Handschrift ist. Dieser
Name ist in dem Netzwerke zu siuden.

Die Pillen »verde» zn 25 Cent die Schach-
tel verkanft, von de» folgende» Ageilte» m

Berks T a u » t y:
Stichter nud MeKuight, Readiug ; Miller,

Scheisty u. Smith. Hamburg; M. K. Boyer,
Bernville; Daniel K. Faust, an der Readiu-
ger Straffe nach Beruville; Samuel Hcchler,
Baumstaun; H. u- D. Bover, Bo»?tr6tan» ;

Henry Diiigle, FriedeilSburg ; Richard H.
Jones, Uilioi.vllle;W.und T. Vaudersleiss,
Womelsdorf; Samuel Moore,Stonchsburg

Bemerke das jeder Agent ein engraviertes
Eertlsieat der Agentschaft hat, mitcine.» An-
sicht von Dr. Brand» eth'S Mannfaktery zu
Siug Sing datstelleud. nud auf welche» rich-
lige Copieii der neuen Zettel zu sehe» sind,
die jetzt a»s Brandreth'S Pillen Schachteln
gebraucht »verde».

Srandretl), M. D.
Groß-lind Tileiliverkaufan seinerGk-

fice, No. 8. Nord Bte Strasse, Philadeph'a
Februar 15, >842. I Z.

Agenten für den Verkauf von Dr.
Leidy's

I. R. Smith ». Co. Lte Strasse, nahe an,
Rothen Löwen Wirthshanse.

I. Gilbert n. Co. Zte St. oberhalb der
Wein Strasse.

Friedrich Klett, Ecke der 2ten nnd Callow-
hill Strasse.
G. W. Oakelv, Appotheker, Reading.
Sarah B. Morris, do. to.
Jobn F- Long, do Lankaster.
I. B. Moser, do. Allciitau»,,
F. G. Lmnert, Kattsma»», Laucaster.

Schisly u. Smith, do. Hamburg
zum Verkauf iu der Druckerei dieser

Zeitiiug, Preis 25 Ceut die Schachtel
Mai 26. 11.

sAiIS der ~?llteu uud iie»ei» Welr.'^
Schiller's sämmtliche Werke

in 12 Banden.
Dlirch BaltimorcAuS-

gäbe siud »vir i»n Staude, das Exemplar,stark
und schön in Halbfranzband mit Spriiigrük-
keii in K Bänden gebunden, für den äusserst
billige» Preis von H5. broschj- t i» 12 Bän-
den für K 3, hier im Lande ohne fernere Un-
kosten baar gegen Speele oder Noten Speele
zahlender Banken zn verkaufe».

»»» sämmtliche Werke des vor-
treffliche» Schiller zu besitze» wiuischt, per
eile mit dem Ankauf, da sich »icht sobald wie-
der eiue Gelegenheit bieten wird, solche so
spottwohlfeil zn erhalten. ltiisere Agenten
wollen ihre Aufträge gefälligst bald einsenden.

Wer noch nicht mit der folgenden Reifrbc-
schrcibunq bekannt ist, sollte eine kleine Ans-
gabe nicht schcue» uud sich diess nützliche uud
interessante Bnch anschaffen. Des Berfas-
scl'S Name l'ürgt für den Werth.
Ein Ausflug «ach de« Felseugebirgeu im Jah-

re IL»9; vou F. A. Wislizeuius, MD
Mit ciuer lithographirteu Karte. Ge-
druckt bel W. Weber, St- Louis

Broschirt 50 CtS.
Das Dutzeud Exemplare zu H 4 50.

Weffelhoeft'sche Buchhandlung.
April 5. j

Anzeige.
So eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

RntlMber,
112 n r

Künstler und Professi'onisten,
oder ein

auS langjähriger Erfahrung geschöpftes
Nezepthil G

Ans dtin Englischen, mit Benutzung der be-
sten iil nnd ausländischen Werke

bearbeitet.
für Chemisten, Kuusttischler.Möbelschrciuer,
Geivehrsehaster nnd Büchsenmacher, Lackirer
Knts ch cu- iindC h alsenfa b r ikau re n ,Vergold er,
Knnstdrechsier, Kammacher, Blcchschmiedc
nnd mehrere andere Bewerbtreibende, nebst

gründlichen Anweisungen über die
Behandluug uud 2luwendnng

der gegebenen Rezepte.

Allei» solchen Personen, welche Geschäfte
treiben die oben im Titel des Buches ange-
führt sind, erlaube» »vir nns den "Prakti-
schen Rathgeber" als ein höchst nützliches
Buch zu empfehle», well sie nicht allein viele
Kosten für die Fertigung ihrer Arbeite» er-
sparen, sondern gleichzeitig aus denselben vie-
le Winke für die Verschönerung ihrer Arbei
cen erlernen.

Für Buchhändler uud Andere, welche in»
Grossen zu kauft» wünschen, setzen wir folgen-
de Preise fest:
luv Exemplare in gute» Pappband H>o. 00
S 0 ? ? ? ? ZV. s>o
2Z ? ~ ? ? IS. 00
12 ~ ~ ~ ? 7.55)

gegtu Eiusenduiig des Betrags bei der Bestel-
lung?Versciidiliigskostttt, Porto uud beglei-
che», »Verden a»fferdem berechnet.

Dr. Bechrer's
Lll ngen -Pre servativ.

Preis 50 Cent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt
durch tlneii regelmässigen und berühmten deut-
sche,l Arzt, der sie »her fünfzig Jahre in sei-ner eigenen Praxis in Deutschland gl braucht
hatte, in welchem Lande sie während jener Zeit
äusserst ausgedehnt benutzt wurde, bei Huste»,
Verkältiiugen, Katarhfieber, Engbrüstigkeit,
Kcuchhilsten, Seiten- und Rückenschmerzen,
Blntspeien, jeder Art Brust- nnd Lilngcnbe-
schwerde», uud i» Hemmiittg der herauuahcn-
de» AilSzchriiiig. Vieles tan» als Lob der
obige» Medizin gesagt werde», aber die Zei-
tungsbckattntmachuugcn sind zukosispielig da-
zu ; jeder hcfriedlgende Bc>vcis i» dessen Wlr-
tuttgeil »vird i» eiuem Versuche damit gefnn-
dei» »verde», so wie auch zahlreiche Empfehluu-
gcn dic Anweisiiiigszettel begleitend, lieber
7000 Flaschen sind allein in Philadelphia
wahrend dem letzte» Winter verkauft worden,
ein überzeugender Beweis von dessen Nutzbar-
keit, sonst würde eine so grosse Quantität uie
verkauft worden sei».

So wirksam ist die Medizin gewesen in
Cunrnng der verschiedenen Krankheiten für
welche sie empfohlen ist, dass sie alle» ander»
Zubereitungen von SarsaparUla, Panaeeas
ze. schnell vorangeht.

Viele Zeuguissc sind von Zeit zu Zeiterhal-
tcn und bekannt gemacht worden, aber derKo-
sttiiaufwaud vou Acitiingsbekanntmachuilgett
verbietet dereu Mittheilung alhier. Die
Leichtgläubigsten könneil leicht überzeugt »ver-
de» von der Nützlichkeit dieser Medizi» wen»
sie aiirnfc» an Leidy's GesiindheiS Einporlum
No- !>>> Nordzweitenstrasse, nnterhalb der
Vint Sirasse, znm Schild des "goldeneiiAd-
lers nnd Schlange»" allwo Zengttisse und
Nachweisiiiigen zn hii,,derte» von Fällen der
merkwürdigste» K»re» durch diese Medizi»,
vorgezeigt werden könne».

Reading, den 2, In»i.
.Diese Medizin ist nm den oben ange-

gebeiie» Preis in dieser Druckerei z» haben.

Jacob W. Miller,
Galiliaut» zun» Hainl'Uig in ver

Stadt Hainl'Urg, Caunty, pa.
macht hiermit seinen Freunde» und einem
geehrten Publikum überhaupt die höfliche
Anzeige, dass er am 2Lsteu lctzten März das
obcugeuauute Gasthaus, letzthin im Besitz des
Eigcilthümers, Hrn. Daniel Kern, bezogen
hat. Dieses Gasthaus mit seinen Ncbciige-
bäuden wurde so eingerichtet, dass es dem Fnss-
gängcr, dem Reiter und dem Fuhrmann alle
Bcqucnilichkciteu darbieten die er billigerwci-
se verlangen kann schöne Schlafzimmer,
ein grosser Hof und geräumige Stalle, gute
Kost uud auserlesene Getränke, überhaupt
eine gute gefällige Aufwartung, und dabei ein
fehr billiger Preis, sind wenigstens Gegen-
stände, wodurch er sich allezeit bestreben »vird
die Kundschaft seiner Freunde zn verdienen
nnd zu erhalten.

Hamburg, Mai 5, 18^2.
N.B. 0 bis 10 Kostgänger löunen auf

billige Bedingungen mit angenehmer nnd gu-
ter Aufwartuug versehe« »verde».

John S. NichnrdS, Advokat,
hat seine Amtsstube jetzt an der Drnckerei des
I!erk» 55 Ärkunlkill .Pollrn.il'y, in
der Ost-Pennstraße, zwischen der 6. und 7ten
Straße.

Reading, Ma, 3.

Icilllls vt Dilmars H
Qrsn k :rn<Z
kanästtlUQ vxvvutl-ll ilt tlnij

ee, at sti iovs.

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckerei die-

ser Zeitung um billigen Preis zu haben:
Wilmseil'S deutscher Kinderfreund, von J.G.

Weffelhoeft, Philadelphia, 1859.
Deutsche neue Testamente.
Der amerikanische Stidenbauer.
Die Eeschichtt der Vereinigten Staaten vou

Nord Amerika, seit der Entdeckn»«; der
netten Welt bls anfdas Jahr 1357, aus

Englischen übersetzt von WilhelmB eschte, Nenyork, 1858.
Die,elbe, vom Jahre >497 bis 1857, über-

setzt uud heransgegeben von Wilh. I.
. < lB5B,Leben, Thaten und Meinungen des Ulrich

Zwirigli' erstell Urhebers der deutschenevangelich-refornurte» Kirche,von JobannAugust Forsch, Chembersburg, Pa. 1857
Der Himmel auf Erden oder Weg zur Glückseligkeit. Dargestelt von Christian Gott-

hilf Salzman,bearbeitet vou Conrad Frie-
drich Stollmeyer, Philadelphia »889.

Der lange vereorgene Schatz und Haus-
Frennd, ein iiützllcheS Rath- und Hilfs
Buch füv Jedermann, SkippackSville
>857.

AndachtSüblingen und Gebete für nachden-
kende nnd gutgesinnte Christen. Von Jo-
hann Kaspar Lavater,Lancastcr, Pa. 1854»Lutherische und reformirte deutsche A. B C
Bücher.

Asserdem Schreib-Papier, Federn u-Schreib
Dintt.so wie auch Blanks für Mortgages,
Judgemknt und Common-Bonds.Zoilikofers Gebetbuch ist ebenfalls bei uns zuhaben zu Hz 75, das einzelne Exemplar?-
>B Thaler das Dutz.Eine Anewahl schöner deutscher Lieder ist bei
uns ebenfalls stets vorräthig, und nm bil-
ligen Preis zn habe».
Readiug de» ekte» Ju»i.

Werth der Banknoten
in Pennfulvanien.

Bank von Alleghani), zu Bedford, llnganghr.
zu Baever, do.

Sw.itara, zu H>,rrisl'urg, geschlossen
Walhinglon, zu Washington, uugang.
Chambersburg zu Chambersbure,
Ehester Caunty zu Wesrchester,

'

pcir
Delaware Caunti)* zu Ehester,' p.»r
Germantauu zu Germantaun,' par
Gettisburg* zu Getlisburg,

'

g
Lewisraun zu Lewistauu

'

iz
Middletaun zu Middletaun 5
Aiontgomeri) 60,* zu Norristaun par
Northumberland zu Northumberl/ 5
North ?li»erita*zu Phil'a, p.»x
?iorthern Liberties» zu Phi'a, par
Pennsylvania* zu Phil'a, 7
Penn zu Phil'a, g
Pittsbrg, zu Pinsburg,

Bank d»r Ver.Sc» zu Philadelphia, KO
do. do. Zweig» zu Pittechurg, (jy
do. do. do. zu Erie, M
do. do. dv. zu Beaver (jg
do do do zu Neu Brigthan 00

Berks Cannty Bank zu Reading, geschlossen
Carlisle ditto» zu Carlisle ' g
Eentre ditto zu Velesonte,' geschloßen
City Bank zu Pittsburg, Ungangbar
Columbia Brücken Gesellschaft. Columbia

"

. Coinmeelal Bank,* zn Pbll'a, par
Dvylesrann ditto zu Dot)lcötaun, par
Easton ditto" zu Eastvn, par
Erie ditto zu Erie
Srchange ditto zu Pittsburg, 2Erchange Zweig zu v
Farmers Bank v. Buckö Cty z. Bristol, par

n. Drovers zu Wayneoburg ,4
Farmers ditto von Lancaster* zu Laneaster
F-ariiiers ditto, pon Reading» zu Rea. vaxFarmers n. Mechanics ditto zu Phil 'a,
Farmers und ditto ditto zu Pittöburg, gebr.
Farmers und ditto do. zu Fayette Co gebr'
Farmers uud do zu Greneaflle gebroch'
Franklii» ditto zu Washington, zGirard ditto (Stephen)* in Phil'a, geschloss
Girard dittof in Phil'a,
Harrisburg ditto zu Harrisburg, 7Harmony Institute zu arniony, unaang
Honesdale Bank zu Honesdale, s/
Hnntingdon ditto Huntingdon, ungang
luniara ditto zu Lewisraun, ungan'g!
Kensington do. in Phil'a, par
Lankaster do. zu Lankaster, 5,1
Lebanon do. zu Lebanon,
Lnmberman's do. zn Warren, gebrochen
Mannf. u. Mechanics in Phil'a, 11
Marrietta u. Susqueh. Trading Co. unqb.
Merchants u. Manuf. Bants Pittsbura, 2
Mechanics Bank in Phil'a, par
Minors Bank von Pottsville, 7
Northern ditto von Pa. zu Dundaff, unqb
Monongohela ditto von Braunsville, 5
Mvymensing Bankl- in Plu'l'a, 14
Nvrthnmbl.U.Colb.Bk. zn Milton, unqb.
N. Wosteru Bk. v.Pa. Z.Meadeville, qefchl.
Nen Salem do. zu Fayette (Saunt», belrüa.
Northampton Bank zn Zlllentann, 16
N. H. Delaw. Brücken Co. zn N.5. geschl.
Zlgncul. n. Manuf. Bk. zn Carlisle, gebr.
Philadelphia Bank* zu Philadelphia, ' par
Richards (Mark) in Philadelphia, gebroch
Schnylkill Bank* in Phil'a, par
Silver Lake Bank zu Montrose, geschloss.
Southwark ditto in Phil'a,

'

par
To»vanda do. zn Towanda, 75
Union do. zu Uniontaun, gebroch
Western dc>. in Philadelphia, par
Westinoreland do. zn Mreenabnrg, gefchlo.
Wilkesbarre Brucken Co. zu Wilk. üngang
Wyoming Bank zn Wilkesbcirre,

'

12
Pork ditto* zu Pork, g

Nonqhogany Bank zu Perryopolis, nngaug.
- die mit einen * bezeichneten

Banken sind falsche Noten im Umlauf.Deposit-Banken sind mit ei-
nem t gezeichnet.


